
Lebensmittelverschwendung entlang der Bio-Wertschöpfungskette - ein Aspekt eines 

ganzheitlichen Qualitätsmanagements  

 

Ihre Ansprechpartnerin: 

Marion Röther 

Tel. +49 6322 98970-235 

Fax +49 6322 98970-1 

seminare@fibl.org 

 

Allein in Deutschland werden jährlich 11 Millionen Tonnen Lebensmittelabfälle verursacht. Diese 

fallen nicht allein beim Endverbraucher an, sondern entstehen entlang der gesamten 

Wertschöpfungskette, vom Acker bis zur Verkaufstheke. Bei der Ernährungsindustrie, den 

Großverbrauchern und dem Handel sind es ca. 39 Prozent der Menge. In den Zielen für 

nachhaltige Entwicklung  der Vereinten Nationen wurde festgelegt, dass bis 2030 eine 

Halbierung der Nahrungsmittelverschwendung erfolgen soll. Wenn dieses Ziel auch in 

Deutschland erfolgreich erreicht werden soll, dann müssen auf allen Stufen erhebliche 

Verbesserungen erfolgen. Die Kampagne des Bundeszentrums für Ernährung „Zu gut für die 

Tonne“ spricht den Verbraucher an: „Jedes achte Lebensmittel, das wir kaufen, werfen wir weg. 

Du kannst das ändern“. 

 

Dieses Seminar bietet Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern lebensmittelverarbeitender Betriebe  

einen aktuellen Überblick über das Thema Lebensmittelverschwendung und über Ziele für die 

nachhaltige Entwicklung, den Sustainable Development Goals (SDG) der Vereinten Nationen, 

insbesondere das SDG 12 „Responsible consumption and production“ bietet diesbezüglich 

Ansätze.  Welche Schritte sind nötig um das Thema in ein ganzheitliches Qualitätsmanagement 

zu integrieren. Welche Ansätze sind vor allem in der Biobranche relevant? U.a. wird diskutiert 

wie  die Zielerreichung erfolgen kann. Weitere Infos zu den SDG finden Sie z.B.:  

http://www.undp.org/content/undp/en/home/sustainable-development-goals.html) 

 

Termin 

Montag, 20.11.2017, Beginn 10:00 Uhr 

 

Ort 

SuperBioMarkt AG, Am Mittelhafen 16, 48155 Münster 

 

Seminarinhalte 

 Was beschreiben die SDG allgemein und im speziellen das SDG 12? 

 Was ist und wo tritt Lebensmittelverschwendung in der Wertschöpfungskette auf? 

 Praktische Herausforderungen bei der Erfassung von Lebensmittelabfällen 

 Welche Ansätze werden aktuelle in der BioBranche verfolgt? 

 Welche Initiativen bestehen? 

 Umsetzung am konkreten Unternehmensbeispiel 

 

Zielgruppe 

Qualitäts- und Nachhaltigkeitsbeauftragte und Interessierte aus der nachhaltigkeitsorientierten 

Lebensmittelherstellung und des Handels 

 

Referenten 

 Axel Wirz, FiBL Projekte GmbH 

 Markus Laumann, fjol GmbH -  Nachhaltigkeit fundiert umsetzen 

 Michael Radau, SuperBioMarkt AG 

 

Kosten: 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. Für die Bewirtung wird eine Pauschale von 

25,00 Euro erhoben. Die Teilnehmerzahl der Veranstaltung ist begrenzt. Bei Überbuchung 

entscheidet das Anmeldedatum! Für die Teilnahme ist eine Anmeldung bis 14 Tage vor der 

Veranstaltung erforderlich.  

 

Bitte benutzen Sie das beigefügte Anmeldeformular.  

http://www.undp.org/content/undp/en/home/sustainable-development-goals.html
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Tagesablauf 

 

10.00 Begrüßung und Vorstellungsrunde 

10.30 

Nachhaltigkeitsziele SDG´s und die Bedeutung des Ziels 

12 

- Axel Wirz 

11.00 
 Einführung in das Thema Lebensmittelverschwendung 

- Markus Laumann 

11.45 Kaffeepause 

12.00 
Praktische Herausforderungen bei der Erfassung von 

Lebensmittelabfällen 

- Markus Laumann 

13.00 Mittagspause 

14.00 

Ansätze zur Erfassung und mögliche 

Vermeidungsstrategien an einem Unternehmensbeispiel 

- Michael Radau 

15.15 Kaffeepause 

15.30 

Wo drückt der Schuh – Diskussions- und Austauschrunde 

zum Thema 

- Markus Laumann 

16.30 
Resümee und Ausblick 

- Axel Wirz 

16.45 Zeit für Einzelgespräche  

Ende der Veranstaltung ca. 17.15 Uhr 

 

Bitte benutzen Sie das beigefügte Anmeldeformular. 
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Seminartitel: Lebensmittelverschwendung entlang der Wertschöpfungskette 

Datum: 20.11.2017 

  

Name:  

Vorname:  

  

Betriebsname:  

Straße:  

PLZ, Ort:  

Telefon:  

Fax:  

E-Mail / Internet:   

  

  Ich möchte zukünftig über im Rahmen des Bundesprogramms 
Ökologischer Landbau und andere Formen nachhaltiger 
Landwirtschaft organisierte Qualifizierungsmaßnahmen 
informiert werden. 

  

Funktion:  Leitung  Qualitätsmanagement  Einkauf 

  Verkauf  Produktion  Sonstiges:                     

  

Bio-Erfahrung:  Wir wollen in die Bioverarbeitung einsteigen. 

  Wir sind bereits seit  Jahren Bioverarbeiter. 

Nachhaltigkeit:  Wir haben Erfahrung mit auf Nachhaltigkeit ausgerichteter 

     Verarbeitung. 

  Wir planen in unserem Betrieb das Prinzip der 

     Nachhaltigkeit konsequent umzusetzen. 

Zertifizierung Wir haben bereits eine Zertifizierung nach  

Besondere 

Hinweise/ 

Fragestellungen/ 

Themenwünsche 

 

 

 
  

 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. Für die Bewirtung (inkl. Mittagessen) 

wird eine Pauschale von 25,00 Euro erhoben. Sollten Sie nicht bereit sein, diese zu 

zahlen, bitten wir Sie, uns hierüber bereits bei der Anmeldung zu informieren: 

 Ich möchte die Verpflegungspauschale nicht zahlen, bitte organisieren Sie 

keine Bewirtung für mich. 

Die Teilnehmerzahl der Veranstaltung ist begrenzt. Bei Überbuchungen entscheidet 

das Anmeldedatum! Für die Teilnahme ist eine Anmeldung bis 14 Tage vor der 

Veranstaltung erforderlich. 

Die Kontaktdaten werden allen Seminarteilnehmenden in Form einer Adressliste für 

ihre Kommunikation und zur besseren Vernetzung untereinander zur Verfügung 

gestellt. 

Hiermit melde ich mich verbindlich zu der Veranstaltung an. 

     

Datum  Ort  Unterschrift  

 

Bitte senden Sie diese Anmeldung an 

Fax: 06322 98 97 01 oder an die nebenstehende Adresse 


